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3. Antrag SPD: Graffiti-Beseitigung und -Prävention 
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4. Änderung der Schulbezirke Oestrich-Winkel 
BV-185/2023 

 

 Neue Vorlagen des Magistrats 
 

5. Neufassung Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof 
BV-236/2023 

 

6. Nachwahl eines Stadtverordneten in die Betriebskommission Stadtwerke 
BV-3/2024 

 

7. Nachwahl eines Mitglieds in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Hinterlandeswald 
BV-5/2024 

 

8. Nachwahl einer Stadtverordneten in die Baukommission 
BV-4/2024 

 
 
 
 
 



Einladung zur 24. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 2 von 2 

 Neue Anträge von Fraktionen 
 

9. Antrag Fraktionen SPD u. B90/Grüne: Bürgerbegehren zur Nutzung von Windkraft auf den 
ausgewiesenen Vorrangflächen des Teilentwicklungsplans in Oestrich-Winkel 
AT-2/2024 

 

 
 
 
Oestrich-Winkel, 10.01.2024 
 
 
 
Sebastian Busch 
Stadtverordnetenvorsteher 
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im Rheingau 
 

Sitzungsprotokoll 
 
 

 

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 

Gremium Stadtverordnetenversammlung 

Sitzungsdatum 29.01.2024 

Uhrzeit 19:00 Uhr bis 20:35 Uhr 

Sitzungsort Raum 006 - Bürgersaal im Bürgerzentrum, 
 
Anwesend 
 
Vorsitzender: 
Sebastian Busch (SPD) 
 
Mitglieder: 
Bernhard Bickelmaier (CDU) 
Manfred Bickelmaier (CDU) 
Klaus Bleuel (GRÜNE) 
Sophia Busch (SPD) 
Michael Christ (SPD) 
Dominic Dillmann (SPD) 
Caroline Domine (SPD) 
Ulrike Franzki (GRÜNE) 
Hildegard Freimuth (FDP) 
Karl-Heinz Hamm (FDP) 
Almut Hammer (CDU) 
Katharina Höfling (SPD) 
Tabea Klepper (CDU) 
Christina Laube (CDU) 
Jutta Mehrlein (SPD) 
Dr. Dieter Möller (GRÜNE) 
Gerda Müller (SPD) 
Petra Müller-Klepper (CDU) 
Andreas Orth (CDU) 
Marika Prasser-Strith (GRÜNE)(19:00 - 20:30 Uhr) 
Ingrid Reichbauer (GRÜNE) 
Marius Schäfer (FDP) 
Josef Schönleber (CDU) 
Aylin Sinß (SPD) 
Christoph Stavridis (CDU) 
Pavlos Stavridis (CDU) 
Heike Thielke-Alt (CDU) 
Thomas Wieczorek (SPD) 
Heinz Zott (SPD) 
 
 

 
 
 
 
Magistrat: 
Bürgermeister Carsten Sinß  
Felix Bleuel (GRÜNE) 
Stefan Englert (SPD) 
Roland Laube (CDU) 
Franz Miltner (GRÜNE) 
Thomas Speth (CDU) 
Karlheinz Winkel (SPD) 
 
Schriftführerin: 
Nadja Riedel  
 
 
Abwesend 
Hildegund Hummel-Kiss  (GRÜNE) 
 
Erster Stadtrat  Björn Sommer 
Erich Herbst  (CDU) 
Heinz-Dieter Mielke  (SPD) 
 
 



Stadtverordnetenvorsteher Sebastian Busch eröffnet die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung um 
19:00 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und das Gremium beschlussfähig 
ist. 
 
Seit der letzten Sitzung hatte SV Hammer Geburtstag; SV-Vorsteher Busch spricht ihr hierzu die 
Glückwünsche des Hauses aus. 
 
Zur Tagesordnung 
TOPs 5 bis 8 Beratung ohne Aussprache 
Die Tischvorlage BV-18/2024 wird als neuer TOP 10 auf die TO aufgenommen 
Einstimmig. 
 
Abstimmung über die so geänderte Tagesordnung: Einstimmig. 
 
 

 Bericht und Anfragen 
 
1. Bericht des Magistrats 

 
Die mit dem Haushalt 2024 beschlossene Pauschalkürzung wurde umgesetzt. Der Haushaltsplan ist derzeit 
in Endabstimmung mit dem Regierungspräsidium. Parallel hierzu ist der Jahresabschluss 2022 in Arbeit. 
 
Die verwaltungsinterne Arbeitsgruppe „Kita-Neubau“ entwirft derzeit eine Beschlussvorlage, die in den 
März-Gremienlauf gegeben wird. 
 
Die Initiatoren des Bürgerbegehrens „Windkraft“ haben heute die gesammelten Unterschriften beim 
Wahlamt abgegeben. Derzeit läuft die Prüfung durch den HSGB. Es wird eine Sondersitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Februar erforderlich sein. 
 
Zum Sachstand von SV-Beschlüssen (Beschlusskontrolle) wird Bürgermeister Sinß zukünftig in den 
Ausschüssen berichten. In den nächsten Gremienlauf werden auch einige Mitteilungen – hauptsächlich aus 
dem Fachbereich Bauen – gegeben. 
 
Stellenbesetzungen: 
Stelle Verwaltungfachangestellte FB Bauen wird ab 01.04.2024 besetzt. 
Stelle Standesamt wird besetzt; Startdatum ist noch offen. 
Stelle Büro BBH ist aktuell im Besetzungsverfahren. 
Stelle Fachbereichsleitung Bauen ist die Bewerbungsfrist abgelaufen. 
Stelle Stadtplanung ist aktuell in der Ausschreibung. 
 
Es wird um Rückmeldungen aus den Fraktionen bzgl. der Besetzung der Arbeitsgruppe „Stellplatzsatzung“ 
gebeten. 
 
Das Rheingauer Handelsforum findet am 16.04.2024 in der EBS statt. 
 
Der aktualisierte Abfallkalender wurde durch die Verwaltung in Geschäften/Gewerbebetrieben ausgelegt 
und kann dort abgeholt werden. 
 
Die Vereine wurden gebeten, ihre Veranstaltungstermine zeitnah zu melden, damit diese in den 
Veranstaltungskalender der Stadt übernommen werden und evtl. Terminüberschneidungen verhindert 
werden können. Daraus soll auch eine Veranstaltungsübersicht entstehen. 
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2. Beantwortung von Anfragen 
 
Es liegen keine Anfragen vor. 
 

 
 Vorlagen aus früheren Sitzungen 

 
3. Antrag SPD: Graffiti-Beseitigung und -Prävention 

AT-203/2023 
 
Antragsbegründung: SV Dillmann 
Bericht UPB: SV Bleuel 
 
Ergänzungsantrag SV C. Stavridis: 
5. Die Abarbeitung des Antrags soll dem neu geschaffenen KOMPASS-Projekt übergeben werden. 
Abstimmung: Einstimmung. 
 
Beschluss 
1. Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung der Ortsbeiräte und Bevölkerung Graffiti-Flächen zu 
identifizieren, die das Stadtbild nachteilig beeinträchtigen und deren Grundfläche zukünftig im Sinne des 
Stadtbilds frei von Graffiti bleiben oder ansprechend gestaltet werden sollen. 
2. Darüber hinaus wird der Magistrat unter Hinzuziehung von Erfahrungen aus anderen Kommunen 
gebeten zu prüfen, welche Möglichkeiten es zur dauerhaften Entfernung und Prävention von Graffiti gibt 
und welche Kosten damit verbunden sind. 
3. Auf dieser Basis soll der Magistrat einen geeigneten Ansatz zur Entfernung und Prävention von Graffiti im 
Stadtgebiet in den Haushaltsansatz für 2025 vorsehen. 
4. Die Ortsbeiräte werden zudem gebeten, Mitmachaktionen nach Hattenheimer Vorbild zu initiieren. 
5. Die Abarbeitung des Antrags soll dem neu geschaffenen KOMPAS-Projekt übergeben werden. 
 
Abstimmung 
Einstimmig bei 3 Enthaltungen. 
 
4. Änderung der Schulbezirke Oestrich-Winkel 

BV-185/2023 
 
Bericht JSSK: SV Müller 
Bericht HFA: SV Wiecorek 
In beiden Ausschüsse gleichlautende geänderte Beschlussempfehlung gem. gemeinsamen Änderungsantrag 
SPD/GRÜNE/CDU 
 
Weitere Wortbeiträge: SV Prasser-Strith, SV Schäfer, SV Klepper, SV Wieczorek, Bürgermeister Sinß 
 
Beschluss 
1. Die Oestrich-Winkeler Stadtverordnetenversammlung bringt ihr Missfallen darüber zum Ausdruck, dass 
Stadt, Elternschaft und Kinder nach geplanter Schließung der Hallgartener Grundschule durch den Kreis, 
erfolgter Schließung der Grundschule Winkel und nun bevorstehender Änderung der Schulbezirksgrenzen 
innerhalb des Stadtgebiets zum dritten Mal binnen 20 Jahren von einer verfehlten, jeweils gegen den 
Willen der Stadt gerichteten Schulpolitik des Landkreises unmittelbar und nachteilig betroffen sind. 
2. Der Rheingau-Taunus-Kreis als Schulträger der Pfingstbachschule wird aufgefordert, die finanziellen und 
planerischen Vorkehrungen zu treffen, um am Schulstandort Oestrich die auch mittelfristig aufgrund von 
Zuzug und weiterer Baugebiete steigenden Schüler/innen-Zahlen abzudecken. Ziel muss sein, dass die 
Schülerinnen und Schüler, die im Schulbezirk der Pfingstbachschule wohnen, in diesem beschult werden 
können. 
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3. Bis zur Fertigstellung einer Erweiterung oder eines Ausbaus der Pfingstbachschule wird Eltern aus 
Winkel, Mittelheim und Oestrich ermöglicht, ihre Kinder in der Grundschule Hallgarten freiwillig 
anzumelden, um auf diesem Weg eine akute und kurzfristige Entlastung für den Schulstandort Oestrich zu 
erreichen. Als sehr kleine Grundschule bietet sie möglicherweise für manche Eltern einen pädagogischen 
Vorteil, auch die mögliche Nähe zu Großeltern etc. könnte für Eltern aus den anderen Stadtteilen ein 
Argument sein, ihr Kind in Hallgarten anzumelden. Der Rheingau-Taunus-Kreis wird aufgefordert, beim 
staatlichen Schulamt einen unbürokratischen Umgang mit diesen Gestattungen zu erwirken. 
4. Der Magistrat stellt sicher, dass es an der Grundschule Hallgarten zukünftig ein bedarfsgerechtes 
Betreuungsangebot am Nachmittag gibt. Die Betreuungszeiten sollen sich an denen des städtischen Hortes 
in Winkel orientieren. 
5. Für uns ist der Erhalt der Grundschule Hallgarten außerordentlich wichtig; sollte sich tatsächlich 
abzeichnen, dass eine Schließung unweigerlich droht, muss die Diskussion der Änderung der 
Schulbezirksgrenzen erneut geführt werden. 
 
Abstimmung 
Bei 27 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich zugestimmt. 
 
 
 Neue Vorlagen des Magistrats 

 
5. Neufassung Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof 

BV-236/2023 
 
Bericht HFA: SV Wieczorek 
 
Beschluss 
Die in der Anlage beigefügte Eigenbetriebssatzung des Baubetriebshofes wird beschlossen. Die Satzung tritt 
zum 29.01.2024 in Kraft und ersetzt die bisherige Satzung vom 05.10.2016 
 
Abstimmung 
Einstimmig. 
 
6. Nachwahl eines Stadtverordneten in die Betriebskommission Stadtwerke 

BV-3/2024 
 
Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. Die Anwesenden erklären sich mit einer Abstimmung per 
Akklamation einverstanden. 
 
Beschluss 
SV Dominic Dillmann wird als Nachfolger für Herrn Robert Fladung in die Betriebskommission Stadtwerke 
gewählt. 
 
Abstimmung 
Einstimmig. 
 
7. Nachwahl eines Mitglieds in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Hinterlandeswald 

BV-5/2024 
 
Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. Die Anwesenden erklären sich mit einer Abstimmung per 
Akklamation einverstanden. 
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Beschluss 
SV Heinz Zott wird als Mitglied (Nachfolger von Herrn Robert Fladung) in die Verbandsversammlung des 
Zweckverbands Hinterlandeswald gewählt. 
 
Abstimmung 
Einstimmig. 
 
8. Nachwahl einer Stadtverordneten in die Baukommission 

BV-4/2024 
 
Es gibt keine weiteren Wahlvorschläge. Die Anwesenden erklären sich mit einer Abstimmung per 
Akklamation einverstanden. 
 
Beschluss 
SV Gerda Müller wird als Nachfolgerin von Herrn Carsten Sinß in die Baukommission gewählt. 
 
Abstimmung 
Einstimmig. 
 
 Neue Anträge von Fraktionen 

 
9. Antrag Fraktionen SPD u. B90/Grüne: Bürgerbegehren zur Nutzung von Windkraft auf den 

ausgewiesenen Vorrangflächen des Teilentwicklungsplans in Oestrich-Winkel 
AT-2/2024 

 
Antragsbegründung: SV Reichbauer 
Bericht HFA: SV Wieczorek 
 
Weitere Wortbeiträge: SV Laube, SV Dillmann, SV Reichbauer, SV Bleuel, SV P. Stavridis, SV Schäfer, 
Bürgermeister Sinß, SV Wieczorek, SV Dr. Möller 
 
Beschluss 
1. Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt das initiierte Bürgerbegehren und die damit verbundene 
basisdemokratische Initiative. 
2. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, seinerseits alle Vorkehrungen zu treffen, um bei 
einer rechtzeitigen Abgabe der Unterschriften einen Wahltermin am 9.6.2024 gemeinsam mit der 
Europawahl zu ermöglichen. 
3. Die Stadtverordnetenversammlung wird erforderlichenfalls zu einer Sondersitzung zusammenkommen, 
um die dafür notwendigen Beschlüsse zu ermöglichen. 
 
Abstimmung 
zu 1.: Bei 19 Ja-Stimmen und 11 Nein-Stimmen mehrheitlich zugestimmt. 
zu 2.: Bei 16 Ja-Stimmen und 14 Nein-Stimmen mehrheitlich zugestimmt. 
zu 3. Bei 16 Ja-Stimmen und 14 Nein-Stimmen mehrheitlich zugestimmt. 
 
10. Vorzeitige Stellenbesetzung Gemeindepfleger*in 2024-2026 ff 

BV-18/2024 
 
Begründung der Vorlage: Bürgermeister Sinß 
 
Weiterer Wortbeitrag: SV Müller-Klepper 
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Beschluss 
Die Stellenausschreibung und nach Möglichkeit Besetzung einer Vollzeitstelle Gemeindepfleger*in (EG 8 
VKA) erfolgt bereits vor Genehmigung des Haushaltsplans 2024 in befristeter Form, ab der 
Haushaltsgenehmigung dann in unbefristeter Form.  
 
Abstimmung 
Einstimmig bei 3 Enthaltungen. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 30.01.2024 
 
 
 

Stadtverordnetenvorsteher 
Sebastian Busch 

 Schriftführerin 
Nadja Riedel 

 
 
 



 

Fraktion SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. AT-203/2023 
 

 
 

 
Fraktionsvorsitz Carsten Sinß 

 
Beratungsfolge Termin 

Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen 31.10.2023 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Mittelheim 08.11.2023 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Oestrich 08.11.2023 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel 08.11.2023 

Stadtverordnetenversammlung 13.11.2023 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Winkel 06.12.2023 

Ortsbeirat für den Ortsbezirk Hallgarten 14.12.2023 

Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen 16.01.2024 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 

 
Antrag SPD: Graffiti-Beseitigung und -Prävention 
 

 
 
Antragstext 
 

1. Der Magistrat wird gebeten, unter Beteiligung der Ortsbeiräte und Bevölkerung Graffiti-Flächen zu 
identifizieren, die das Stadtbild nachteilig beeinträchtigen und deren Grundfläche zukünftig im Sinne 
des Stadtbilds frei von Graffiti bleiben oder ansprechend gestaltet werden sollen.  

2. Darüber hinaus wird der Magistrat unter Hinzuziehung von Erfahrungen aus anderen Kommunen 
gebeten zu prüfen, welche Möglichkeiten es zur dauerhaften Entfernung und Prävention von Graffiti 
gibt und welche Kosten damit verbunden sind.  

3. Auf dieser Basis soll der Magistrat einen geeigneten Ansatz zur Entfernung und Prävention von 
Graffiti im Stadtgebiet in den Haushaltsansatz für 2024 vorsehen.  

4. Die Ortsbeiräte werden zudem gebeten, Mitmachaktionen nach Hattenheimer Vorbild zu initiieren. 
 
 
Begründung 
 
Es gibt in Oestrich-Winkel derzeit keine gezielten Maßnahmen zur Graffiti Prävention. In anderen Kommunen 
kommen bereits spezielle Untergründe und Beschichtungen z.B. bei neuen Betonflächen oder 
Bahnunterführungen zum Einsatz. Diese speziellen Beschichtungen erlauben ein einfaches und 
rückstandsfreies Reinigen von Flächen. Eine Maßnahmenliste für 2024 könnte mit einem Ansatz für das 
Haushaltsjahr 2024 versehen, erste Wirkung im kommenden Jahr erzeugen. Zudem könnten die Ortsbeiräte 
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nach Vorbild des Hattenheimer Ortsbeirats auch an geeigneten Stellen ansprechende Neugestaltungen unter 
Beteiligung der Bürgerschaft vornehmen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Sind zur ermitteln. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 23.10.2023 
 
 
Fraktionsvorsitz 
 



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-185/2023 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich Soziales  

Vorlagenerstellung Stefanie Nikolai-Jagiela 
 
Verfahrensgang Termin 

Magistrat 23.10.2023 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur 01.11.2023 

Stadtverordnetenversammlung 13.11.2023 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur 29.11.2023 

Stadtverordnetenversammlung 11.12.2023 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur 17.01.2024 

Haupt- und Finanzausschuss 18.01.2024 

Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur 24.01.2024 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Änderung der Schulbezirke Oestrich-Winkel 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

Um den Grundschulstandort Hallgarten zu erhalten, wird der Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel dem 
Kreistag des Rheingau-Taunus-Kreises die Empfehlung zur Änderung der Schulbezirksgrenzen aussprechen. 
 
Kinder, die in den folgenden Straßen im Stadtteil Oestrich leben, werden ab dem Schuljahr 2025/2026 in 
der Grundschule Hallgarten eingeschult: 
 
Am Doosberg 
Europaallee 
Feldstraße 
Hallgartener Straße 
Langflecht 
Lindenstraße 
Obere Bein 
Rheingaustraße bis Ecke Europastraße 
Rheinhell 
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Rudolph-Koepp-Straße 
Sportplatzweg 
Winzerstraße 
Adolf-Kolping-Straße 
Am Pfaffenberg 
Beinerstraße 
Eisenbahnstraße 
Elisabethweg 
Gärtnerstraße 
Lenchenstraße 
Lindenstraße 
Solderstraße 
Waldstraße  
Zukünftige Bebauung des aktuellen Koepp-Geländes  
 
 

Sachverhalt  

Der Kreistag des Rheingau-Taunus-Kreises hat 2019 den Erhalt kleiner Grundschulen beschlossen. 
Zur Stärkung der kleinen Grundschulstandorte werden regelmäßig die Schulbezirksgrenzen überprüft, um 
stark variierende Schülerzahlen rechtzeitig entgegenzuwirken. 
 
Die Grundschule Hallgarten weist zurückgehende Jahrgänge vor, während die Pfingstbachschule in Oestrich 
in den nächsten Jahren mit steigenden Schülerzahlen rechnet. 
Auch baulich kommt die Pfingstbachschule an ihre Grenzen, da ohne weitere Baumaßnahmen nicht 
ausreichend Klassenräume zur Verfügung stehen. 
 
Eine Verschiebung der Schulbezirksgrenzen im Stadtgebiet von Oestrich-Winkel bietet eine gute 
Möglichkeit den Standort Hallgarten zu stärken und den Standort Oestrich zu entlasten. 
 
Dies ist auch unter dem Aspekt des Rechtsanspruchs auf einen Ganztagsbetreuungsplatz ab 2026/2027 und 
den dafür nötigen Rahmenbedingungen relevant. 
 
Um die Grundschule Hallgarten im stabilen einzügigen Bereich zu erhalten, muss ein jährlicher Zuwachs von 
ca. zehn Kindern gegeben sein. 
 
Dies bedeutet, dass zukünftig Kinder aus einem dem Stadtteil Oestrich in der Grundschule Hallgarten 
unterrichtet werden. 
 
Die Änderung wird zum Schuljahr 2025/2026 umgesetzt und gilt für alle neu eingeschulten Kinder. 
 
Mit dieser Maßnahme ist mittelfristig eine sehr viel bessere Auslastung der Grundschule Hallgarten als 
Standortsicherung zu erreichen und gleichzeitig wird die Vierzügigkeit an der Pfingstbachschule nur auf 
einzelne Jahrgänge zutreffen – ansonsten ist eine stabile Dreizügigkeit zu erwarten. 
 
Auch das staatliche Schulamt unterstützt eine Verschiebung der Schulbezirksgrenzen zwischen den beiden 
Grundschulen in Oestrich-Winkel, um die Schülerzahlen an beiden Standorten auf aktuellem Niveau und 
stabil zu halten. 
Dies unterstütz die pädagogische konzeptionelle Arbeit beider Schulen – Schulentwicklungsprozesse sind 
somit perspektivischer planbar. 
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Finanzielle Auswirkungen 

 
 
 
Anlage(n) 

 
1. 2023-11-25-GRÜNE -Ergänzungsantrag Schulbezirksgrenzen 
2. 2023-11-27 -SPD-Ergänzungsantrag Schulbezirksgrenzen 
3. 2023-11-28 CDU-Antrag Schulbezirksgrenzen 
 
 
Oestrich – Winkel, 10.10.2023 
 
 
Dezernatsleiter  



 

                 Oestrich-Winkel, den 25.11.2023 

 

Ergänzungsantrag zur Vorlage Änderung Schulbezirksgrenzen BV185-2023 
 
Der Magistrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten, bevor eine Empfeh-
lung für neue Schulbezirksgrenzen im Stadtgebiet Oestrich- Winkels erfolgt. 
 
1.   Wieviele Kinder besuchen derzeit den Kindergarten in Hallgarten im letzten 
 Jahr  vor der Einschulung 2024 und wieviele Kinder werden 2025 aus 
 dem Hallgartener Kindergarten eingeschult? 
 
2.  Wieviele Kindergartenkinder davon stammen jeweils aus anderen Stadtteilen 
 von Oestrich-Winkel und woher? 
3. Wieviele Kinder, die in Hallgarten wohnhaft sind, besuchen derzeit Kitas in 
 den Talgemeinden? 
 
4.  Kinder, die nicht in Hallgarten wohnen, haben in den letzten Jahren Gestat
 tungsanträge für den Besuch der Hallgartener Grundschule gestellt? ( 2023-
 2018). In welchem Ortsteil sind diese Kinder wohnhaft gewesen? 
 
5.   Wurden in den letzten 5 Jahren Gestattungsanträge für den Besuch Grund-
 schule Hallgarten abgelehnt? 
 
6.  Wieviele Kinder, die unterhalb der Bahn im Stadtteil Oestrich wohnen, sind in 
 2023 und werden in 2024 und 2025 in Oestrich eingeschult? 
 
Begründung:  
Die Stadt Oestrich-Winkel soll eine Empfehlung für neue Schulbezirksgrenzen abge-
ben. Derzeitiger Besprechungsstand ist eine Liste von Straßennamen in Oestrich, die 
für den Grundschulbesuch in Hallgarten definiert werden sollen. Um überhaupt Fest-
legungen für eine Empfehlung treffen zu können, bedarf es einer genaueren Analyse 
der Zahlen.  
 
Ingrid Reichbauer      Marika Prasser-Strith 

Fraktionsvorsitzende 



SPD-Änderungsantrag zu TOP „Änderung der Schulbezirke Oestrich-Winkel“ 
 
Der bestehende Beschlussvorschlag wird wie folgt geändert: 
 

1. Die Oestrich-Winkeler Stadtverordnetenversammlung bringt ihr Missfallen darüber 
zum Ausdruck, dass Stadt, Elternschaft und Kinder nach geplanter Schließung der 
Hallgartener Grundschule durch den Kreis, erfolgter Schließung der Grundschule 
Winkel und nun bevorstehender Änderung der Schulbezirksgrenzen innerhalb des 
Stadtgebiets zum dritten Mal binnen 20 Jahren von einer verfehlten, jeweils gegen 
den Willen der Stadt gerichteten Schulpolitik des Landkreises unmittelbar und 
nachteilig betroffen sind. 
 

2. Der Rheingau-Taunus-Kreis als Schulträger der Pfingstbachschule wird aufgefordert, 
die finanziellen und planerischen Vorkehrungen zu treffen, um am Schulstandort 
Oestrich die auch mittelfristig aufgrund von Zuzug und weiterer Baugebiete 
steigenden Schüler/innen-Zahlen abzudecken. Ziel muss sein, dass die Schülerinnen 
und Schüler, die im Schulbezirk der Pfingstbachschule wohnen, in diesem beschult 
werden können.  
 

3. Bis zur Fertigstellung einer Erweiterung oder eines Ausbaus der Pfingstbachschule 
wird Eltern aus Winkel, Mittelheim und Oestrich ermöglicht, ihre Kinder in der 
Grundschule Hallgarten freiwillig anzumelden, um auf diesem Weg eine akute und 
kurzfristige Entlastung für den Schulstandort Oestrich zu erreichen. Als sehr kleine 
Grundschule bietet sie möglicherweise für manche Eltern einen pädagogischen 
Vorteil, auch die mögliche Nähe zu Großeltern etc. könnte für Eltern aus den anderen 
Stadtteilen ein Argument sein, ihr Kind in Hallgarten anzumelden. Der Rheingau-
Taunus-Kreis wird aufgefordert, beim staatlichen Schulamt einen unbürokratischen 
Umgang mit diesen Gestattungen zu erwirken. 

 
4. Der Magistrat stellt sicher, dass es an der Grundschule Hallgarten zukünftig ein 

bedarfsgerechtes Betreuungsangebot am Nachmittag gibt. Die Betreuungszeiten 
sollen sich an denen des städtischen Hortes in Winkel orientieren. 
 

Begründung: 
Die Grundschule Hallgarten gibt es überhaupt nur noch, weil die Stadt Oestrich-Winkel vor 
rund 20 Jahren in einer hessenweit einmaligen Aktion als Schulträger eingesprungen ist – 
mit seitdem großem finanziellen Aufwand für den städtischen Haushalt bei gleichzeitiger 
Entlastung des Kreishaushalts. Auch wenn die Grundschule Hallgarten möglicherweise 
kurzfristig für eine begrenzte Entlastung für die Pfingstbachschule sorgen könnte, ist dies 
keine Dauerlösung und sie darf nun nicht als dauerhafte Auffangmöglichkeit dienen. Das gilt 
vor allem deshalb, weil die Grundschule Hallgarten aus eigener Kraft die erforderlichen 
Schüler/innenzahlen erfüllt und nicht „dauerhaft unterschreitet“ und somit der Bestand der 
Schule durch eine mögliche Einstellung der Lehrerversorgung nicht gefährdet ist. Zudem 
sind auch die Kapazitäten in Hallgarten begrenzt und die weiter steigenden 
Schüler/innenzahlen durch Zuzug und neue Baugebiete in der Talstadt wird auch die 
Grundschule Hallgarten nicht auffangen können, zumal auch in Hallgarten mittelfristig die 
Ausweisung weiterer Bauflächen geplant ist. Der Rheingau-Taunus-Kreis darf sich deshalb 
auf dieser Scheinlösung nicht ausruhen und muss eine langfristige Perspektive für die 
Schülerinnen und Schüler der Talstadt in der Grundschule in Oestrich schaffen, wozu er als 
Schulträger auch verpflichtet ist. 



 
 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion Oestrich-Winkel 
zum Antrag „ Änderung der Schulbezirke Oestrich-Winkel“ 
BV 185/2023 zur SV am 11.12.2023 
 
 

1 

 
Oestrich-Winkel, den 28.11.2023 
 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Wir sprechen uns für die Beibehaltung der bisherigen Schulbezirksgrenzen aus. Dement-
sprechend soll die Pfingstbachschule gemäß den zu erwartenden Zahlen der Schülerinnen 
und Schülern erweitert werden. 
 
2. Wir setzen auf die Freiwilligkeit der Eltern, dass Kinder nach Hallgarten in die Grundschule 
geschickt werden. Hierfür muss die Attraktivität der Grundschule (z.B. familiäre Atmosphäre 
durch kleinere Klassen) hervorgehoben werden. 
 
3. Für uns ist der Erhalt der Grundschule Hallgarten außerordentlich wichtig; sollte sich tat-
sächlich abzeichnen, dass eine Schließung unweigerlich droht, muss die Diskussion der Än-
derung der Schulbezirksgrenzen erneut geführt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich 
 
Almut Hammer 
Christlich Demokratische Union (CDU) 
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IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Eigenbetriebe  

Vorlagenerstellung Simon Sproß 
 
Verfahrensgang Termin 

Betriebskommission Baubetriebshof 05.12.2023 

Magistrat 18.12.2023 

Haupt- und Finanzausschuss 18.01.2024 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Neufassung Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

Die in der Anlage beigefügte Eigenbetriebssatzung des Baubetriebshofes wird beschlossen. Die Satzung tritt 
zum 29.01.2024 in Kraft und ersetzt die bisherige Satzung vom 05.10.2016 
 
 
Sachverhalt  

Aufgrund der internen Nachbesetzung der Betriebsleitung im Eigenbetrieb Baubetriebshof inklusive 
allgemeiner Strukturänderung im Bereich Eigenbetrieb (Beschlussvorlage Nr: BV-225/2023 vom 20.11.2023) 
ist eine Anpassung der Eigenbetriebssatzung notwendig.  
 
Änderungen: 
Anzahl der Betriebsleiter: 
Die Führungsorganisation wird analog zu anderen Eigenbetrieben nur noch mit 2 Betriebsleitern realisiert. 
Einen kaufmännischen und einen technischen Betriebsleiter.  
 
Redaktionelles:  
Es wurden mehrere redaktionelle Änderungen und Aktualisierung der Bezüge vorgenommen.  
 
Finanzielle Auswirkungen 

Geringfügige Veränderungen aufgrund Zulagen bzw. Personalkosten 
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Anlage(n) 

1. Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof Stand_29.01.2024 
2. MAG-Beschluss vom 20.11.2023 
 
 
Oestrich – Winkel, 28.11.2023 
 
 
Dezernatsleiter  
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Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof 
der Stadt Oestrich-Winkel 
 
 
Aufgrund der §§ 5, 51, 127 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. 
Februar 2023 (GVBl. S. 90, 93)) und der §§ 1 und 5 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung 
vom 09.06.1989 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 14. Juli 2016 (GVBl. 
S. 121) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oestrich-Winkel am …………… folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 
§ 1 Gegenstand und Zweck des Eigenbetriebes 
(1) Der Baubetriebshof wird als Eigenbetrieb nach dem Eigenbetriebsgesetz und den Bestimmungen dieser 

Satzung geführt.  
(2) Zweck des Eigenbetriebes ist es, die öffentlichen Unterhaltungsaufgaben im Stadtgebiet sicherzustellen. 

Der Eigenbetrieb kann alle seinen Betriebszweck fördernde und ihn wirtschaftlich berührende Hilfs- und 
Nebengeschäfte betreiben. 

(3) Der Eigenbetrieb verfolgt keine Gewinnerzielungsabsicht.  
 
§ 2 Name des Eigenbetriebes 
Der Eigenbetrieb führt die Bezeichnung "Baubetriebshof Oestrich-Winkel". 

 
§ 3 Stammkapital 
Das Stammkapital des Eigenbetriebes beträgt                      25.564,59 €. 
 
§ 4 Betriebsleiter 

(1) Die Betriebsleitung besteht aus zwei Betriebsleitern/innen. 
(2) Der Magistrat bestellt einen der Betriebsleiter zum kaufmännischen Leiter und einen weiteren zum 

technischen Leiter. 
(3) Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/der Ersten Betriebsleiters/in den Ausschlag. 
(4) Der Magistrat regelt mit Zustimmung der Betriebskommission die Geschäftsverteilung durch eine 

Geschäftsordnung. 
 

§ 5 Vertretung des Eigenbetriebes 
(1) Die Betriebsleitung vertritt die Stadt in den Angelegenheiten des Eigenbetriebes, die nach den 

Bestimmungen dieser Satzung nicht der Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung obliegen. 
(2) Die Vertretung erfolgt durch den/die Ersten/e Betriebsleiter/in oder – bei dessen rechtlicher oder 

tatsächlicher Verhinderung – durch den/die weiteren Betriebsleiter/in. 
(3) Erklärungen in Angelegenheiten des Eigenbetriebes, durch die die Stadt verpflichtet werden soll, 

bedürfen der Schriftform oder müssen in elektronischer Form mit einer dauerhaft überprüfbaren 
qualifizierten elektronischen Signatur versehen sein. Im Rahmen der laufenden Betriebsführung werden 
sie von den nach Abs. 2 Vertretungsberechtigten abgegeben. Im Übrigen sind sie nur rechtsverbindlich, 
wenn sie von der Bürgermeisterin/vom Bürgermeister oder seinem/er allgemeinen Vertreter/in sowie 
von einem weiteren Mitglied des Magistrats unterzeichnet sind (§ 71 HGO). Auf die Vorschrift des 
§ 3 Abs. 4 EigBGes wird besonders verwiesen. 
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(4) Im Rahmen der laufenden Betriebsführung kann die Betriebsleitung auch besondere Betriebsangehörige 
zur Vornahme bestimmter Geschäfte oder bestimmter Arten von Geschäften in der Form des 
vorstehenden Abs. 3 Satz 1 ermächtigen. 

(5) Die Namen der Vertretungsberechtigten und der Umfang ihrer allgemeinen Vertretungsbefugnisse 
werden durch den Magistrat öffentlich bekanntgemacht. Die Vertretungsberechtigten unterzeichnen 
unter dem Namen des Eigenbetriebes. 

(6) Bei Erklärungen Dritter in Angelegenheiten des Eigenbetriebes gegenüber der Stadt genügt die Abgabe 
gegenüber dem Betriebsleiter/der Betriebsleiterin oder gegenüber dem nach der Geschäftsordnung 
zuständigen und nach Abs. 5 bestellten Stellvertreter/bestellten Stellvertreterin. 

 
§ 6 Allgemeine Aufgaben der Betriebsleitung 
(1) Die Betriebsleitung leitet den Eigenbetrieb aufgrund der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung 

und der Betriebskommission in eigener Zuständigkeit und Verantwortung, soweit nicht durch die 
Hessische Gemeindeordnung, das Eigenbetriebsgesetz oder diese Satzung etwas anderes bestimmt ist. 
Ihr obliegt insbesondere die laufende Betriebsführung, die Aufstellung des Wirtschaftsplans, des 
Jahresabschlusses, des Anlagennachweises, des Lageberichts und der Erfolgsübersicht sowie die 
Zwischenberichterstattung. Sie hat den Eigenbetrieb wirtschaftlich und sparsam zu führen. 

(2) Die Betriebsleitung hat die Betriebskommission über alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes 
rechtzeitig zu unterrichten. Dem für die Verwaltung des Finanzwesens sowie dem für die Verwaltung des 
Eigenbetriebes zuständigen Mitglied des Magistrats hat sie den Entwurf des Wirtschaftsplans, des 
Jahresabschlusses, des Anlagennachweises, des Lageberichts und der Erfolgsübersicht, die 
vierteljährlichen Zwischenberichte, die Ergebnisse der Betriebsstatistik sowie etwaige bedeutsame 
Kostenrechnungen des Eigenbetriebes zur Kenntnis zu bringen; sie können von der Betriebsleitung die 
Erteilung aller sonstigen für die Finanzwirtschaft der Stadt wesentlichen Auskünfte verlangen. 

(3) Die Betriebsleitung vergibt Aufträge für die laufenden Geschäfte und Aufträge für Investitionen im 
Rahmen des Wirtschaftsplanes und unter Berücksichtigung aller Vergabe- Beschaffungs-gesetze bis zu 
einer Höhe von 25.000 € im Einzelfall. 

 
§ 7 Betriebskommission 
(1) Der Betriebskommission gehören an: 
 1. Zwei Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung und die gleiche Anzahl von Stellvertretern, die 

von dieser für die Dauer ihrer Wahlzeit aus ihrer Mitte zu wählen sind, 
 2. kraft ihres Amtes 
  a) der Bürgermeister/die Bürgermeisterin oder in seiner Vertretung ein von ihm zu bestimmendes 

Mitglied des Magistrats. 
  b) Zwei weitere Mitglieder des Magistrats, darunter muss der für das Finanzwesen zuständige 

Beigeordnete sein und die gleiche Anzahl von Stellvertretern, die von diesem zu benennen sind.  
 3. Zwei Mitglieder des Personalrates des Eigenbetriebes und die gleiche Anzahl von Stellvertretern, 

die auf dessen Vorschlag von der Stadtverordnetenversammlung nach den Grundsätzen der 
Mehrheitswahl für die Dauer der Wahlzeit des Personalrates zu wählen sind.   

(2) Der Betriebskommission gehören weiter drei wirtschaftlich oder technisch besonders erfahrene 
Personen und die gleiche Anzahl von Stellvertretern an, die von der Stadtverordnetenversammlung für 
die Dauer ihrer Wahlzeit nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl zu wählen sind. 

(3) Den Vorsitz in der Betriebskommission führt der Bürgermeister/die Bürgermeisterin oder ein von 
ihm/ihr bestimmter/e Vertreter/bestimmte Vertreterin. An den Sitzungen der Betriebskommission 
nimmt die Betriebsleitung teil. Sie ist auf Verlangen zu dem Gegenstand der Verhandlungen zu hören. 



 
OESTRICH-WINKEL 

IM RHEINGAU 
 

Eigenbetriebssatzung Baubetriebshof Seite 3 

Sie ist verpflichtet, der Betriebskommission auf Anforderung Auskünfte zu den Beratungsgegenständen 
zu erteilen. 

 
§ 8 Aufgaben der Betriebskommission 
(1) Die Betriebskommission überwacht die Betriebsleitung und bereitet die nach dem Eigenbetriebsgesetz 

und dieser Betriebssatzung erforderlichen Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vor. 
(2) Die Betriebskommission hat einer Maßnahme der Betriebsleitung zu widersprechen, wenn sie das Recht 

verletzt oder das Wohl der Stadt oder des Eigenbetriebes gefährdet. Der Widerspruch hat aufschiebende 
Wirkung. Über die strittige Angelegenheit entscheidet der Magistrat. 

(3) Die Betriebskommission ist, unbeschadet der Bestimmung in Abs. 1, für folgende Angelegenheiten 
zuständig, soweit sie nicht zu den Geschäften der laufenden Betriebsführung gehören: 

1. Stellungnahme zum Wirtschaftsplan und Vorlage an den Magistrat zur Weiterleitung an die 
Stadtverordnetenversammlung, 

2. Aufnahme von Krediten, Übernahme von Bürgschaften  und Bestellungen anderer 
Sicherheiten, 

 3. Stellungnahme zu den Vorschlägen der Betriebsleitung für die Festsetzung der allgemeinen 
Lieferbedingungen und der allgemeinen Tarife; 

4. Genehmigung von Geschäften aller Art im Rahmen des Wirtschaftsplans, deren Wert 25.000 €. 
Einzelfall übersteigt;     

 5. Verfügung über Vermögensgegenstände, die zum Sondervermögen (§ 10 Abs. 1 EigBGes) gehören, 
insbesondere Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken, Schenkungen und 
Darlehenshingaben, soweit sie nicht wegen der Bedeutung der Angelegenheit der 
Stadtverordnetenversammlung zugewiesen ist oder deren Wert im Einzelfall 5.200. Euro nicht 
übersteigt; 

 6. Stellungnahme zum Jahresabschluss, zum Lagebericht und zum Vorschlag für die  
Gewinnverwendung; 

 7. Stellungnahme zur Einstellung, Beförderung und Entlassung von Beamten und leitenden 
Angestellten; 

 8. Vorschlag des Prüfers für den Jahresabschluss; 
 9. Entscheidung über die Führung eines Rechtsstreites und den Abschluss von Vergleichen, wenn sie 

größere Bedeutung haben; 
       10. Zustimmung zu Verträgen von größerer Bedeutung 
 11. Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen bis 2.500 Euro im Einzelfall. 
 12. Beratung und Beschlussfassung der Frauenförderpläne gem. § 6 HGlG.  
(4) Durch Änderung der Betriebssatzung kann die Stadtverordnetenversammlung der Betriebskommission 

zusätzliche Angelegenheiten übertragen. Die in der Satzung festgelegten Rechte der 
Stadtverordnetenversammlung oder des Magistrats dürfen jedoch dadurch nicht geschmälert werden. 

(5) Die Betriebskommission hat den Magistrat über alle wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebes 
rechtzeitig zu unterrichten und ihm auf Verlangen Auskunft zu erteilen.  

(6) In den in Abs. 3 genannten Angelegenheiten kann die Betriebsleitung in dringenden Fällen, wenn 
vorherige Entscheidung der Betriebskommission nicht eingeholt werden kann, die erforderlichen 
Maßnahmen von sich aus anordnen. Hiervon hat sie dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden der 
Betriebskommission unverzüglich Kenntnis zu geben. 
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§ 9 
Aufgaben des Magistrats 

 
(1) Der Magistrat sorgt dafür, dass die Verwaltung und Wirtschaftsführung des Eigenbetriebes mit den 

Planungen und Zielen der Stadt im Einklang stehen. Erfüllt die Betriebskommission eine ihr durch das 
Eigenbetriebsgesetz oder die Betriebssatzung zugewiesene Aufgabe nicht, so fordert sie der Magistrat 
unter Bestimmung einer angemessenen Frist zur Erfüllung der Aufgabe auf; nach ergebnislosem Ablauf 
der Frist übernimmt der Magistrat die Aufgabe und entscheidet anstelle der Betriebskommission. 

(2) Der Magistrat hat einen Beschluss der Betriebskommission nach Anhörung der Betriebskommission 
aufzuheben, wenn dieser das Recht verletzt; er kann ihn ändern, soweit er gegen die Planungen und 
Ziele der Stadt verstößt. 

(3) Der Magistrat regelt das Verfahren und den Geschäftsgang der Betriebskommission durch eine 
Geschäftsordnung. 

 
§ 10 Aufgaben der Stadtverordnetenversammlung 
(1) Die Stadtverordnetenversammlung als das oberste Organ der Stadt hat insbesondere nach Maßgabe der 

§§ 121 Abs. 8, 127 HGO über alle Grundsätze zu entscheiden, nach denen der Eigenbetrieb der Stadt 
gestaltet und wirtschaftlich geleitet werden soll. Auf die ihr nach den Bestimmungen des 
Eigenbetriebsgesetzes und dieser Betriebssatzung zustehenden Entscheidungen darf sie nicht 
verzichten. 

(2) Sie ist insbesondere zuständig für: 
1. Erlass und Änderung der Betriebssatzung; 
2. Wesentliche Aus- und Umgestaltung oder Auflösung des Eigenbetriebes; 
3. Verschmelzung mit anderen Eigenbetrieben oder Umwandlung in eine andere Rechtsform; 
4. Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan nach § 15 EigBGes; 
5. Zustimmung zu Erfolg gefährdenden Mehraufwendungen nach § 16 Abs. 3 EigBGes und zu 

Mehrausgaben nach Maßgabe des § 17 Abs. 8 EigBGes, die einen Betrag von 5.200 Euro 
überschreiten; 

6. Verfügung über Vermögensgegenstände, die zum Sondervermögen (§ 10 Nr. 1 EigBGes) gehören, 
deren Wert im Einzelfall € 25.000 Euro übersteigt; 

7. Entscheidung über die Verminderung des Eigenkapitals gem. § 11 Abs. 4 EigBGes; 
8. Übernahme von neuen Aufgaben, insbesondere Angliederung sonstiger Unternehmen und 

Einrichtungen der Stadt, die nicht als wirtschaftliche Unternehmen gelten, jedoch wirtschaftlich oder 
technisch mit dem Eigenbetrieb im Zusammenhang stehen. 

9.   Übernahme von Bürgschaften und Bestellung anderer Sicherheiten; 
10. Feststellung des Jahresabschlusses und Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns 

oder die Behandlung des Jahresverlustes sowie über den Ausgleich von Verlustvorträgen; 
11. Genehmigung der Verträge der Stadt mit Mitgliedern der Betriebskommission [und deren 

Stellvertretern] oder dem Betriebsleiter nach Maßgabe des § 3 Abs. 6 und des § 6 Abs. 9 EigBGes; 
12. Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss; 
13. Stundung, Niederschlagung und Erlass von Forderungen über 2.500 Euro im Einzelfall. 
14. Beratung und Beschlussfassung der Frauenförderpläne gem. § 6 HGlG.  

(3) Soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebsführung oder um eine Zuständigkeit der 
Betriebskommission nach § 8 dieser Satzung handelt, kann sich die Stadtverordnetenversammlung 
durch Änderung der Betriebssatzung weitere Angelegenheiten zur eigenen Entscheidung vorbehalten. 
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§ 11 Personalangelegenheiten 
(1) Der Betriebsleiter/die Betriebsleiterin und die beim Eigenbetrieb beschäftigten Bediensteten werden 

unbeschadet des Abs. 2 nach Anhörung der Betriebskommission vom Magistrat als Bedienstete der 
Stadt eingestellt, angestellt, befördert und entlassen. 

(2) Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin ist Dienstvorgesetzter/e aller Bediensteten des Eigenbetriebes. 
 
§ 12 Kassen- und Kreditwirtschaft 
Für den Eigenbetrieb wird eine Sonderkasse eingerichtet. Die Vorschriften der §§ 117 HGO, § 12 EigBGes sind 
besonders zu beachten. 
 
§ 13 Wirtschaftsjahr 
Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebes ist das Haushaltsjahr der Stadt. 
 
§ 14 Jahresabschluss, Lagebericht und Erfolgsübersicht 
(1) Die Betriebsleitung hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und die Erfolgsübersicht innerhalb von 6 

Monaten nach Schluss des Wirtschaftsjahres aufzustellen und unter Angabe des Datums zu 
unterschreiben.  Nach Feststellung des Abschlussprüfers ist dieser der Betriebskommission vorzulegen. 

(2) Der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses und über die Behandlung des 
Jahresergebnisses ist mit dem Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers mit Datum in der ortsüblichen 
Form öffentlich bekanntzumachen. 

(3) Im Anschluss an die Bekanntmachung sind der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben Tagen 
öffentlich auszulegen; in der Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzuweisen. 

 
§ 15 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt zum 29.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bisherige Satzung vom 05.10.2016 
außer Kraft. 
 
Ausfertigungsvermerk 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der 
Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verwaltungsvorschriften eingehalten wurden. 
 
 
Oestrich-Winkel,  
 
Der Magistrat 
 
 
 
  



Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 

Beschlussauszug 
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aus der 61. Sitzung des Magistrates 
vom Montag, 20.11.2023 
 
 
 
9. Interne Nachbesetzung der Betriebsleitung im Eigenbetrieb Baubetriebshof inklusive allgemeiner 

Strukturänderung im Bereich Eigenbetrieb und damit verbundene Veränderungen in der 
Kernverwaltung durch Umbesetzung 
BV-225/2023 

 
Erster Stadtrat Sommer erläutert die BV und betont, wie wichtig diese als neue „Führungsstruktur“ ist. 
 
Beschluss 
Das in dem Beschlussvorschlag beschriebene Vorgehen in 5 Schritten wird hiermit beschlossen und die 
Beteiligten werden mit der Umsetzung beauftragt. 
 
Abstimmung 
Bei 1 Enthaltung einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
Verteiler 
 

Fachbereich Sachbearbeiter Merkmal  
Eigenbetriebe Sproß, Simon zur Erledigung  
Personalstelle Sproß, Simon zur Erledigung  
 

 
 
 
 
Björn Sommer 
Erster Stadtrat 
 



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-225/2023 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 

Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Eigenbetriebe  

Vorlagenerstellung Simon Sproß 
 

Verfahrensgang Termin 

Magistrat 20.11.2023 
 

 
Interne Nachbesetzung der Betriebsleitung im Eigenbetrieb Baubetriebshof inklusive allgemeiner 
Strukturänderung im Bereich Eigenbetrieb und damit verbundene Veränderungen in der 
Kernverwaltung durch Umbesetzung 
 

 
Beschlussvorschlag 

Das in dem Beschlussvorschlag beschriebene Vorgehen in 5 Schritten wird hiermit beschlossen und die 
Beteiligten werden mit der Umsetzung beauftragt. 
 
Sachverhalt  

I. Bereich Eigenbetriebe 
 
Die derzeitige Struktur im Eigenbetrieb Baubetriebshof stellt sich wie folgt dar: 
 
Kaufmännischer (Erster) Betriebsleiter – Thomas Kempenich 0,5 VZÄ 
Übernimmt neben den kaufmännischen Aufgaben auch die Gesamtleitung, Organisation und 
disziplinarische Führung aller Mitarbeitenden.  
Wird im Rahmen der Pensionierung abzüglich Überstunden und Resturlauben zum 26.01.2024 ausscheiden. 
Bei derzeitiger Betriebsorganisation ist eine Nachbesetzung dieser Stelle 1 zu 1 nahezu ausgeschlossen. 
Zusätzlich wäre bei einer Externen Lösung keine Einarbeitung möglich.  
 
Technischer Betriebsleiter – Richard Karger 1,0 VZÄ 
Tätig am Standort Baubetriebshof, mit Einsatzschwerpunkt Mitarbeitereinteilung und voll 
 aktiv integriert in den laufenden Betrieb. 
 
Technischer Betriebsleiter – Gerhard Distel –  
Abwesend wegen voller Erwerbsunfähigkeitsberentung bis 31.12.2024. Aufgrund seines Geburtsdatums 
(22.02.1960) und vorliegender Schwerbehinderung ist ein Wiedereintritt danach äußerst unwahrscheinlich.  
Simon Sproß (Technischer Betriebsleiter EB Stadtwerke) unterstützt bis 31.12.2023 befristet. ca 5 Stunden 
pro Woche rein organisatorisch. 
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Status Quo: 
 Derzeitige Betriebsorganisation stellt keine langfristige Betriebssicherheit dar.  
 Arbeitsrückstände und offene Monatsabrechnungen, damit verbundener Liquiditätskredit der Stadt 

in Höhe von ca. 300.000€  
 Vermehrte Unzufriedenheit bei Beschäftigten die bereits zum Verlust von Mitarbeitern geführt hat 
 Unzufriedenheit mit der Zusammenarbeit in weiteren Fachbereichen / Eigenbetrieben der Stadt 

 
Stellenplan:  
Im Stellenplan 2023 waren 18 VZÄ ausgewiesen. Aufgrund der Erkenntnis, dass die Besetzung unzureichend 
und zu hohen Arbeitsrückständen geführt hat, wurde die Anpassung im Rahmen des Wirtschaftsplans 2024 
auf 19 VZÄ eingebracht.  
Derzeit ist der EB Baubetriebshof mit 17,2 VZÄ besetzt. Eine Person davon in Elternzeitvertretung befristet. 
Es sind 1,8 VZÄ vakant.  
 
Umsetzung der Nachbesetzung und Umstrukturierung: 
Schritt 1 - Satzungsänderung: 
Satzungsänderung hin zur Betriebsorganisation mit einem technischen Betriebsleiter und einem 
kaufmännischen Betriebsleiter. Unterstützt von 3 Fach-Teamleitern vor Ort die sich einander vertreten.  
Zum 29.01.2024 
 
Schritt 2 – Besetzung Büro BBH und Vertretung: 
Derzeit läuft eine Stellenausschreibung, um das Büro des BBH wieder mit 2 Personen zu besetzen. Hierzu 
sollen 0,5 VZÄ der vakanten 1,8 VZÄ besetzt werden. 
Die Stellenbeschreibung beinhaltet die Besetzung des BBH zu festen Zeiten mit einer entsprechenden 
Vertretungsregelung mit dem vorhandenen Mitarbeiter (1,0 VZÄ). 
 
Schritt 3 – kaufmännische Betriebsleitung BBH Eltville:  
Aufkündigung der Vereinbarung mit der Stadt Eltville über die Gestellung der kaufmännischen 
Betriebsleitung des Eigenbetrieb Stadtwerke (Betriebshof) Eltville   
 
 Zur Schaffung von freien Ressourcen für Frank Kirsch 

 
Schritt 4 – Interne Umbesetzung und Aufgabenübertragung:  
Interne Umbesetzung auf Basis der Bewerbung von Frau Nathalie Denk (FB 6 Bauen) in den Stellenplan des 
BBH mit 0,8 VZÄ (30 Wochenstunden) als kaufmännische Assistenz. Anteilige Verrechnung mit dem EB 
Stadtwerke.  
15 Stunden – kaufmännische Assistenz Betriebsleitung BBH 
15 Stunden – kaufmännische Assistenz Betriebsleitung Stadtwerke 
Frau Denk hat sich Intern beworben und einen ausgeprägten Wechselwillen  
 
 Zur Schaffung von freien Ressourcen für Simon Sproß 

 
Aufgabenübertragung von Frau Jennifer Stoll (EB Stadtwerke 0,4 VZÄ 15 Wochenstunden) als Mitarbeiterin 
Rechnungswesen Eigenbetriebe Allgemein. Verrechnung mit den jeweiligen Eingetrieben.  
Derzeit, befristet bis zum Jahresende, wurde einer Verwaltungsmitarbeiterin des Eigenbetriebs Soziale 
Dienste sieben zusätzliche Wochenstunden für das Forderungsmanagement der Sozialstation gewährt. 
Leider führte diese Regelung nicht zum gewünschten Erfolg. 
Es bestehen weiterhin Zahlungsrückstände in Höhe von mehreren zehntausend Euro. 
Frau Stoll soll diese Aufgabe übernehmen und damit einhergehend wird die befristete Stundenerhöhung 
der Verwaltungsmitarbeiterin der Sozialstation am 31.12.2023 beendet. 
 
 Zur Schaffung von freien Ressourcen für Frank Kirsch 

 
Büroarbeitsplatz für die beiden Kolleginnen 
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Die beiden oben genannten Kolleginnen bekommen ein Doppelbüro am Standort des Bürgerzentrums 
erstes OG zugewiesen. 
 
Schritt 5 - Führungsorganisation:  
Bestellung von Frank Kirsch als neuen kaufmännischen Betriebsleiter zum 29.01.2024 
Bestellung von Simon Sproß als neuen technischen Betriebsleiter zum 29.01.2024  
 
II. Bereich Kernverwaltung 
 
Im Fachbereich Ordnung hat sich in der Zeit seit der Neubesetzung der Fachbereichsleitung gezeigt, dass 
eine Neuorganisation hinsichtlich der personellen Ausstattung notwendig ist. Durch die von Herrn 
Kempenich aktuell besetzten, Ende Januar freiwerdenden Bereiche, bietet sich die Möglichkeit, dauerhaft 
Strukturen zu ändern. In diesem Zusammenhang wird Frau Fleschner künftig als Stabsstelle direkt dem 
Bürgermeister zugeordnet werden und die Aufgabenfelder von Herrn Kempenich übernehmen: 

• Friedhof 
• Versicherungen 

Ferner werden folgende Bereiche ihr übertragen: 
• Jagd 
• Wahl 
• Satungswesen 

Die Funktion der Datenschutzbeauftragten wird weiterhin von ihr ausgeübt werden. Der Behördenleitung 
steht es frei, weitere Aufgabenbereiche auf die Stabsstelleninhaberin zu übertragen, sollte hierfür eine 
Notwenigkeit eintreten. 
 
III. Zukunftsperspektiven: 
 
Unser Ziel muss sein, einen sicheren und mitarbeiterfreundlichen Arbeitsort zu schaffen, der die Stadt 
Oestrich-Winkel angemessen repräsentiert. 
 
Trotz des ausstehenden Prüfungsauftrags zur Rückführung des EB BBH in den städtischen Haushalt werden 
mit diesem Vorgehen in jedem Fall die strukturellen Möglichkeiten für betriebswirtschaftliche, sinnvolle 
und synergetische Lösungen herbeigeführt. 
 
Dieser Vorschlag ist als Gesamtkonzept zu verstehen, der nur in sich schlüssig und ganzheitlich 
funktioniert 
 
 
Oestrich – Winkel, 15.11.2023 
 
 
Dezernatsleiter  



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-3/2024 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich Zentrales  

Vorlagenerstellung Nadja Riedel 
 
Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Nachwahl eines Stadtverordneten in die Betriebskommission Stadtwerke 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

SV Dominic Dillmann wird als Nachfolger für Herrn Robert Fladung in die Betriebskommission Stadtwerke 
gewählt. 
 
 

Sachverhalt  

Herr Robert Fladung hat sein Stadtverordnetenmandat zum 31.12.2023 niedergelegt. Er war als 
Stadtverordneter Mitglied in der Betriebskommission Stadtwerke. 
Die SPD-Fraktion hat SV Dominic Dillmann als Nachfolger vorgeschlagen. Dieser ist von der 
Stadtverordnetenversammlung zu wählen. 
 
 
 
Oestrich – Winkel, 08.01.2024 
 
 
Dezernatsleiter  



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-5/2024 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich Zentrales  

Vorlagenerstellung Nadja Riedel 
 
Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Nachwahl eines Mitglieds in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Hinterlandeswald 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

SV Heinz Zott wird als Mitglied (Nachfolger von Herrn Robert Fladung) in die Verbandsversammlung des 
Zweckverbands Hinterlandeswald gewählt. 
 
 

Sachverhalt  

Herr Robert Fladung hat sein Stadtverordnetenmandat zum 31.12.2023 niedergelegt. Er war als 
Stadtverordneter Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweckverbands Hinterlandeswald. 
Die SPD-Fraktion hat SV Heinz Zott als Nachfolger vorgeschlagen. Dieser ist von der 
Stadtverordnetenversammlung zu wählen. 
 
 
 

 
Oestrich – Winkel, 08.01.2024 
 
 
Dezernatsleiter  



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-4/2024 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Fachbereich Zentrales  

Vorlagenerstellung Nadja Riedel 
 
Verfahrensgang Termin 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Nachwahl einer Stadtverordneten in die Baukommission 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

SV Gerda Müller wird als Nachfolgerin von Herrn Carsten Sinß in die Baukommission gewählt. 
 
 

Sachverhalt  

Herr Carsten Sinß hat sein Stadtverordnetenmandat zum 31.12.2023 niedergelegt. Er war als 
Stadtverordneter Mitglied in der Baukommission. 
Die SPD-Fraktion hat SV Gerda Müller als Nachfolgerin vorgeschlagen. Diese ist von der 
Stadtverordnetenversammlung zu wählen. 
 
 
 
Oestrich – Winkel, 08.01.2024 
 
 
Dezernatsleiter  



 

Fraktion SPD / B90/GRÜNE 
in der Stadtverordnetenversammlung 
 

Antrag 
Nr. AT-2/2024 
 

 
 

 
Fraktionsvorsitz  

 
Beratungsfolge Termin 

Haupt- und Finanzausschuss 18.01.2024 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 

 
Antrag Fraktionen SPD u. B90/Grüne: Bürgerbegehren zur Nutzung von Windkraft auf den ausgewiesenen 
Vorrangflächen des Teilentwicklungsplans in Oestrich-Winkel 
 

 
 
Antragstext 
1. Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt das initiierte Bürgerbegehren und die damit verbundene 
basisdemokratische Initiative. 
2. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, seinerseits alle Vorkehrungen zu treffen, um bei 
einer rechtzeitigen Abgabe der Unterschriften einen Wahltermin am 9.6.2024 gemeinsam mit der 
Europawahl zu ermöglichen. 
3. Die Stadtverordnetenversammlung wird erforderlichenfalls zu einer Sondersitzung zusammenkommen, 
um die dafür notwendigen Beschlüsse zu ermöglichen. 
 
 
Begründung 
 
 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 08.01.2024 
 
 
Fraktionsvorsitz 
 



 
Stadt Oestrich-Winkel 
im Rheingau 
 
Beschlussvorlage 
Nr: BV-18/2024 

 

          

OESTRICH-WINKEL 
IM RHEINGAU 

 
 
Aktenzeichen  

Dezernat / Fachbereich Bereich 1.2 Jugend, Sport, Soziales 

Vorlagenerstellung Christiane Kompch-Maneshkarimi 
 
Verfahrensgang Termin 

Magistrat 22.01.2024 

Stadtverordnetenversammlung 29.01.2024 
 
 
 
Vorzeitige Stellenbesetzung Gemeindepfleger*in 2024-2026 ff 
 
 
 
Beschlussvorschlag 

Die Stellenausschreibung und nach Möglichkeit Besetzung einer Vollzeitstelle Gemeindepfleger*in (EG 8 
VKA) erfolgt bereits vor Genehmigung des Haushaltsplans 2024 in befristeter Form, ab der 
Haushaltsgenehmigung dann in unbefristeter Form.  
 
 

Sachverhalt  

Die Vollzeitstelle ist Bestandteil einer Landesförderung vonseiten des Hessischen Sozialministeriums (2023-
2026) und die Stadt Oestrich-Winkel hat bereits eine Fördermittelzusage erhalten, so dass durch eine 
frühzeitigere Einstellung über einen längeren Zeitraum hinweg Fördermittel genutzt werden können. Hinzu 
kommt, dass bei einem Beginn des Stellenbesetzungsverfahrens erst ab 1. Juli eine Stellenbesetzung in die 
Sommerpause des Mehrgenerationenhauses fallen könnte, was eine Einstellung sogar erst noch später 
sinnvoll machen und damit einen weiteren Verlust an Fördermitteln bedeuten würde. Die Stelle sollte 
daher so frühzeitig wie möglich besetzt werden, damit die genehmigten Fördermittel annähernd vollständig 
genutzt werden können. 
Siehe auch Anlage: „Konzept Gemeindepfleger*in Oestrich-Winkel“ sowie „Entwurf Stellenbeschreibung 
Gemeindepfleger*in“ 
 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Siehe Anlage Finanzierungsplan 2024-2026 Gemeindepfleger*in 
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Anlage(n) 

 
1. konzept Gemeindepfleger-in Oestrich-Winkel 2024-2026 
2. O Gemeindepfleger_in_ENTWURF 
3. Finanzierungsplan_GP_Oestrich-Winkel_(13.12(4) 
 
 
Oestrich – Winkel, 22.01.2024 
 
 
Dezernatsleiter  



 

 

Anlage – Konzept zum Antrag auf Gewährung einer Förderzuwendung im 

Rahmen der Landesförderung Gemeindepfleger/Gemeindepflegerin 

 

Die Stadt Oestrich-Winkel im Rheingau ist inmitten der Region Rheingau gelegen und 

hat derzeit eine Einwohneranzahl von rund 12.000. Die sozialräumliche und 

demografische Einordnung zählt somit zum Demografie-Typ 10 (Quelle: Wegweiser 

Kommune Bertelsmann Stiftung), also den: Wohlhabenden Städten und Gemeinden 

im Umfeld von Wirtschaftszentren. 

Oestrich-Winkel besteht aus vier Ortsteilen, den drei Talgemeinden Winkel, Mittelheim 

und Oestrich sowie dem abgelegeneren Ort der Berggemeinde Hallgarten, was 

durchaus verkehrsinfrastrukturelle Defizite durch die Anbindung an den ÖPNV 

darstellt. 

Oestrich-Winkel gehört zu den stabilen Mittelstädten, welches geprägt ist durch eine 

konstante Nahbereichsversorgung lokal, wie auch regional sowie ein gut strukturiertes 

medizinisches und pflegerisches Infrastrukturangebot. Insgesamt gesehen gibt es 

noch in ausreichender Anzahl niedergelassene Haus- und Fachärzte, 

Pflegedienstleister, Apotheken und Betreuungsdienste im näheren Wirkungskreis. 

Der Faktor Demografie weist einen unterdurchschnittlichen Wert von -0,40 auf, da die 

Gemeinde trotz Bevölkerungswachstum durch eine höhere negative natürliche 

Saldorate (- 2,3 Prozent) sowie ein höheres Medianalter der Bevölkerung von 48,5 

Jahren gekennzeichnet ist. Es handelt sich demnach um eine Kommune, die zwar 

wächst, aber dennoch enorme Alterungstendenzen erkennen lässt. Dem entspricht 

auch der eher durchschnittliche Anteil an Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren 

und der durchschnittliche Anteil an Single-Haushalten in Oestrich-Winkel. 

Oestrich-Winkel stellt sich als familienfreundliche Kommune auf. Der soziale 

Zusammenhalt und das nachbarschaftliche Miteinander-Füreinander sind nicht erst 

durch die Zielvorstellung den Herausforderungen des demografischen Wandels 

möglichst entgegenzuwirken, wichtige sozial-strategische Planungen innerhalb der 

Stadtentwicklungsarbeit. 

Hierzu sind wertvolle bereits fest verankerte soziale Institutionen der Stadt, wie die 

städtisch geführte Sozialstation, die erste - in städtischer Trägerschaft geleitete   

Tagespflege, aufgebaut worden.  

Seit 2008 agiert das Mehrgenerationenhaus Oestrich-Winkel mit einen hohem Maß an 

bürgerschaftlichen Engagement, als der „soziale Kümmerer“ in Form einer Anlaufstelle 



und Begegnungsstätte für Alle, vor Ort. Das Haus fungiert zugleich als 

Familienzentrum, als kommunale Wohnberatungsstelle und als Seniorenbüro.  

Mit einem vielfältigen Programm für alle Generationen wird mit enormer 

ehrenamtlicher Bürgerbeteiligungsarbeit und großer Vernetzungsarbeit auf lokaler und 

regionaler Ebene, die Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements zu einer 

gegenseitigen Fürsorgearbeit weiterentwickelt.  

Oestrich-Winkel möchte im Sinne einer funktionierenden Daseinsvorsorge sich mehr 

und mehr zu einer sorgenden Gemeinschaft, einer Caring-Community 

weiterentwickeln, um das selbstbestimmte Leben in jedem Alter mehr und mehr 

präventiv und vorsorgend zu gewährleisten, sodass dieser soziale Bereich zu einer 

freiwilligen Pflicht wird und die soziale Teilhabe jedes einzelnen Bürgers vor Ort mehr 

Berücksichtigung erfährt.  

Zukünftig gilt es nun noch mehr die heterogene Bürgerschaft in den sozialen Fokus zu 

nehmen und dafür Sorge zu tragen, dass wir die Menschen erreichen die sich in 

unserer Stadtgesellschaft „zurückziehen, sich isolieren, vereinsamen und ihren Alltag 

nicht ohne Unterstützung und Hilfe von „außen“, bewältigen können.  

Viele Akteure, Institutionen und Dienstleister haben tragfähige Strukturen, 

Kooperationen und Netzwerke geschaffen um hier entscheidend die kommunale 

Daseinseinsvorsorge - und Daseinsfürsorge zu gestalten. Tätig sind hier unter 

anderem: 

- die Pflege und Altenheime vor Ort 

- Kooperation mit dem Kompetenzzentrum Pflege Bad Schwalbach (inklusive 

Pflegestützpunkt und Alzheimer Gesellschaft e.V. RTK) 

- Lokale Pflegedienste inklusive städtischer Sozialstation 

- Tagespflege Oestrich-Winkel 

HUFAD-Rheingau (Häusliche Unterstützung für Alzheimer- und 

demenzerkrankte durchehrenamtliche BetreuerInnen) 

- Häusliche Betreuungsmaßnahmen sowie Gruppenbetreuungsmaßnahmen im 

MGH stundenweise zur Entlastung pflegender Angehöriger durch geschulte, 

ehrenamtliche BetreuerInnen 

 

Städtische Sozialstation 

- Örtlicher Pflegedienst 

 

Tagespflege 

- Betreuung an Werktagen von 8:00-16:00 Uhr 

- pflegerische Hilfe und Versorgung 

 

 



Mehrgenerationenhaus Oestrich-Winkel (barrierefreie Anlaufstelle und 

Begegnungsstätte für alle Generationen): (siehe angefügtes Programmheft 2023) 

bietet, 

- zahlreiche Betreuungs- Bildungs- Beratungs- und Begegnungsangebote, die 

zum Mitwirken, mitgestalten, weiterentwickeln oder „nur“ zum Besuchen, 

Begegnen und mitmachen einladen – unterstützt durch ein großes 

bürgerschaftliches Engagement, vielen Kooperationen und Netzwerkpartnern 

- städtisches Seniorenbüro im Mehrgenerationenhaus 

- Kommunale Wohnberatungsstelle 

- Außenstelle für Beratungen vielfacher Art (Pflegeberatung, Sozialberatung, 

Familienberatung, Wohnberatung, etc.) 

- Digital Kompass und Digital im Alter-Standort (lebenslanges Lernen im 

Umgang mit digitalen Medien für jedes Alter) 

- Mittagstisch 

- Offener Treff mit Café—Betrieb und Mittagstisch 

- Präventionsangebote, wie Sturzprofylaxe, Gedächtnistraining, …. und Vieles 

mehr (siehe angefügtes aktuelles MGH-Programm 2023) 

 

 

Genau diese benannten Angebote, Institutionen, Initiativen und Engagement-Orte 

bilden das soziale Netzwerk, in welches ein Gemeindepfleger oder Gemeindepflegerin 

seine/ihre Lotsenfunktion einbringen kann, vermitteln kann und als aufsuchendes, 

präventives Angebot zielführend die Bedarfe zusammenführt, um ein selbsbestimmtes 

Leben zu ermöglichen.  

Wir sehen einen hohen Bedarf an Unterstützung und Hilfe im beschriebenen 

Problemlagenbereich und wünschen sehr , das mit einer Einsatzkraft 

Gemeindepfleger/in , welche sich um diesen Personenkreis der Einsamen und 

Isolierten, der Menschen die den Alltag nicht ohne Unterstützung bewältigen, sich  

besser „gekümmert“ wird. 

Zu den Arbeitsaufgaben zählen wir weiterhin die individuelle Verweisberatung, das 

grundsätzliche Vermitteln von Hilfsangeboten, die Unterstützung bei neuen 

Lebensperspektiven. Bei Bedarf ist Hilfe bei der Einleitung von Behandlungen, 

Rehabilitationen, Eingliederungsunterstützung, z.B. nach Krankenhausaufenthalten 

oder auch Neuorientierung nach dem Eintritt in den Ruhestand sowie auch nach dem 

Versterben von Angehörigen, vorzunehmen. Des Weiteren sollen Hilfestellungen bei 

Anträgen und/oder Formularen und im Kontakt mit Ämtern gegeben werden. 

Durch den Gemeindepfleger/Gemeindepflegerin erfolgen präventive Hausbesuche zur 

Aufdeckung von Unterstützungs- und Pflegebedarf, hiermit soll in Oestrich-Winkel ein 

weiteres Angebot für Menschen etabliert werden, welches Isolation und Vereinsamung 

entgegenwirkt und somit die Teilhabe an der kommunalen Gemeinschaft aktiviert bzw. 

reaktiviert wird. 

Verortet wird die Stelle des Gemeindepflegers/der Gemeindepflegerin in der sozialen 

Anlaufstelle Mehrgenerationenhaus (in städtischer Trägerschaft), im Fachbereich 



Soziales, welches eine direkte Schnittstelle von städtischer Sozialstation, Tagespflege 

und HUFAD-Demenzbetreuung ist und somit die Vernetzung in Form eines örtlichen 

Sozialzentrums schon gegeben ist. 

Geplant ist die Einrichtung einer Vollzeitstelle nach TVÖD-VKA EG 8. Sofern eine 

Förderzusage erteilt wird, erfolgt eine Stellenausschreibung um schnellstmöglich die 

Stelle eines/einer Gemeindepflegers/in, zu gewährleisten. 

  

Oestrich-Winkel,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kosten und Finanzierungsplan Gemeindepfleger/in für die Stadt 
Oestrich-Winkel  

Förderzeitraum Januar 2024 bis Dezember 2024   

   

Kosten   

Personalkosten 2024    

1. Vollzeitstelle nach TVöD VKS-EG 8 
ca

. ,00 € 

Fortbildung/Qualifizierung 
ca

.  1.000,00 € 

SUMME   ,00 € 

   

Finanzierung   

Eigenmittel   0,00 € 

Büro Sachkosten   
übernimmt die Stadt Oestrich-

Winkel 

Fremdmittel, Förderung Dritter   0,00 € 

80 % Förderung furch Hessisches Ministerium für Soziales und 
Integration   0,00 € 

SUMME  0,00 € 

   

Differenz  ,00 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer Zuwendung  

Gemeindepfleger/in  

Der Zuwendungsempfänger  

Magistrat der Stadt Oestrich-Winkel  

Paul-Gerhardt-Weg 1 

65375 Oestrich-Winkel 

ist für das betreffende Vorhaben nicht zum Vorsteuerabzug nach § 15 des 

Umsatzsteuergesetzes berechtigt ist. 

 

Ort, Datum: Oestrich-Winkel, 28.09.2023 

Rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers: 

 

 

 

Bitte im Original unterschreiben! 

 



„Arbeiten, wo andere Urlaub machen" – gemäß diesem Motto sucht die Stadt Oestrich-Winkel zum 
01.07.2024 eine 

 
 

Fachkraft (m/w/d) 

für die Umsetzung des Konzepts zur Einrichtung eines/einer  
„Gemeindepfleger*in“ 

 Vollzeit, unbefristet 
 
Oestrich-Winkel liegt im Herzen der weltbekannten Weinregion Rheingau, etwa 20 Kilometer westlich von 
Wiesbaden und unmittelbar am Rhein gelegen. Zwischen Wasser und Wein befinden sich zahlreiche 
denkmalgeschützte Kulturgüter in einer einzigartigen Kulturlandschaft, wodurch die Stadt einmaliges Flair 
mit vielseitigen Wohn-, Arbeits- und Freizeitwerten bietet.  
Wir sind größter Arbeitgeber der Stadt und fungieren als Dienstleister für ca. 12.000 Einwohner. Oestrich-
Winkel ist kinderfreundliche Kommune und als Fair-Trade-Town zertifiziert.  
 
Die Veränderungen in der Bevölkerung, insbesondere durch den demografischen Wandel, stellen uns vor 
große Herausforderungen. Die Gesellschaft wird immer älter, das Umfeld wird schnelllebiger und digitaler 
und immer mehr Vorschriften müssen eingehalten werden.  
  
Als Gemeindepfleger*in unterstützen Sie Seniorinnen und Senioren in ihrem Alltag, stärken sie in ihrer 
jeweiligen Lebenssituation und hören zu, um einer Vereinsamung im Alter entgegenzuwirken. 
Sieunterstützen dabei, eine möglichst langwährende Selbstständigkeit im gewohnten Umfeld und eine 
soziale Teilhabe zu ermöglichen. Sie initiieren medizinische bzw. pflegerische Versorgung und 
koordinieren mögliche Maßnahmen. Durch Ihre Netzwerkarbeit kennen Sie mögliche 
Unterstützungsangebote und ermöglichen die Teilnahme für unsere Seniorinnen und Senioren. 
  
Ihre Aufgaben: 

• Eigenverantwortliche Organisation und Durchführung präventiver Hausbesuche bei Seniorinnen 
und Senioren 

• Vermittlung von Hilfsangeboten und Unterstützung bei der Entwicklung neuer 
Lebensperspektiven, der Einleitung von Behandlungen oder Rehabilitationen 

• Hilfestellung bei Anträgen und der Erledigung von Formalitäten im Kontakt mit Ämtern und 
Institutionen 

• Zusammenarbeit mit weiteren zuständigen Dienststellen, Dienstleistern und Akteuren 
• Förderung der Pflegeinfrastruktur- und Sozialraumentwicklung 
• Beteiligung an der projektbezogenen Öffentlichkeitsarbeit 

Ihr Profil: 
• Eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Gesundheits- oder Pflegeberuf oder 

zum*r Sozialarbeiter*in / Sozialassistenten*in, Medizinische*r Fachangestellte*r mit der 
Qualifikation als Versorgungsassistent*in 

• Vertrautheit im Umgang mit älteren Menschen 
• Fähigkeit zum Erkennen einer häuslichen Versorgungssituation sowie eines 

Unterstützungsbedarfes 
• Verantwortungsbewusstes, teamorientiertes und selbstständiges Arbeiten  
• Hohe kommunikative und organisatorische Kompetenzen 



• Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft 
• Bereitschaft zur Teilnahme an Schulungen 
• Führerschein der Klasse B sowie Bereitschaft, den privaten PKW für Dienstfahrten einzusetzen 

(Fahrtkosten werden erstattet)  

Wir bieten: 
• eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle, unbefristete Vollzeitbeschäftigung  
• eine Vergütung je nach Qualifikation und persönlicher Voraussetzung bis EG 8 TVöD VKA 

einschließlich aller im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen wie z.B. Jahressonderzahlung, eine 
attraktive betriebliche Altersversorgung durch die Zusatzversorgungskasse (ZVK) und die 
Gewährung von 30 Tagen Urlaub 

• flexible Arbeitszeiten zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 
• umfassende Fort- und Weiterbildungsangebote 
• regelmäßige fachspezifische Fortbildungsangebote nach Ihren persönlichen Schwerpunkten 
• die Möglichkeit, ein Dienstrad zu leasen 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Die Stadt Oestrich-Winkel fördert die Gleichstellung aller Beschäftigten. Die Stelle ist grundsätzlich 
teilbar. Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bevorzugt eingestellt. Alle Bewerbungen – 
unabhängig von Geschlecht, Nationalität, kultureller und sozialer Herkunft, Religion, Weltanschauung und 
Alter, sowie sexueller Orientierung und Identität – sind erwünscht. Bewerbungen von ehrenamtlich 
Engagierten und insbesondere Mitgliedern einer Freiwilligen Feuerwehr werden ausdrücklich begrüßt. 
 
Auskünfte zum Stellenprofil erteilt Ihnen gerne Frau Kompch-Maneshkarimi, die Leiterin des 
Mehrgenerationenhauses, wo diese Stelle auch angesiedelt sein wird, unter der Telefonnummer 06723/ 
6036010 oder unter  christiane.kompch-maneshkarimi@oestrich-winkel.de.  
  
Bewerben Sie sich bis zum Datum Bewerbungsfristende einfach und direkt über 
unser Bewerbungsportal auf der Homepage der Stadt Oestrich-Winkel. 
 
Terminhinweis: Die im Auswahlverfahren vorgesehenen ersten Vorstellungsgespräche werden 
voraussichtlich am Datum vormittags/nachmittags stattfinden. Die für diesen Termin ausgewählten 
Bewerber*innen erhalten zuvor eine persönliche Einladung. 

mailto:julia.uebelhoer@eltville.de


Datum: 13.12.2023
Aktenzeichen: 18z4500-0005/2019/022
Bewilligungsnummer: 3000029000

Zuwendungsempfänger: Oestrich Winkel

Förderbetrag
80 v.H.

0,8

1. GP
(Eingruppierung

TVöD VKA-EG 8)
1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

Gesamt 1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

Förderbetrag
80 v.H.

0,8

1. GP
(Eingruppierung

TVöD VKA-EG 8)
1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

Gesamt 1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

Förderbetrag
80 v.H.

0,8

1. GP
(Eingruppierung

TVöD VKA-EG 8)
1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

Gesamt 1 59.898,00 €              47.918,40 €            47.918,40 € 11.979,60 € 59.898,00 €

143.755,20 € 35.938,80 € 179.694,00 €

Finanzierungsplan

2024

2025

2026

Eigenmittel Zuwendungsfähige 
Gesamtausgaben

Eigenmittel Zuwendungsfähige 
Gesamtausgaben

Eigenmittel Zuwendungsfähige 
Gesamtausgaben

Richtlinie zur Förderung von Gemeindepflegerinnen und Gemeindepflegern für die Jahre 2023-2026

Bewilligungs-
summe

Bewilligungs-
summe

Personalkosten Stellenanteil
z.B. 0,5 VZÄ

(Angabe als 0,5)

Tarifliches
Arbeitnehmer

brutto

Bewilligungs-
summe

 Gesamt Förderzeitraum:

Personalkosten

Personalkosten Stellenanteil
z.B. 0,5 VZÄ (Angabe als 

z.B. 0,5)

Tarifliches
Arbeitnehmer

brutto

Stellenanteil
z.B. 0,5 VZÄ (Angabe als 

z.B. 0,5)

Tarifliches
Arbeitnehmer

brutto
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